
WINTERSPORT

Duo gewinnt
bei Athletiktest
GEYER — Zur Athletiküberprüfung
der sächsischen Skispringer und
Kombinierer hat der SSV Geyer
stark abgeschnitten, in zwei Alters-
klassen war er nicht zu schlagen.
Nach zehn Disziplinen sicherten
sich Kenny Schönfelder in der AK 9
und Gino Müller (AK 10) die Siege
bei diesem komplexen Wettbewerb.
Ebenfalls stark schnitten Clara Fi-
scher bei den Mädchen (10/11) und
Anni Bartl (12/13) ab. Sie kamen auf
die Ränge 4 und 5. Benito Wagler (9)
und Angelina Anders (12/13) beleg-
ten die Plätze 8 und 9. (mas)

SCHWIMMEN

„Riesenburger“
schlagen als Erste an
ANNABERG-BUCHHOLZ — Im Vergleich
der 3. Klassen haben in der Atlantis-
Schwimmhalle die Vertreter der
Grundschule „Riesenburg“ vor Gele-
nau und Elterlein den Staffelwettbe-
werb gewonnen. Zuvor duellierten
sich 54 Kinder aus 11 Grundschulen
in mehreren Stilarten bei Einzel-
starts. „Bei manchen war die Aufre-
gung so groß, dass sie zu früh ins
Wasser sprangen“, so Schulsportko-
ordinator Uwe Meyer. In die Sieger-
listen konnten sich Starter vieler
Schulen eintragen. „Durch die gute
Vorbereitung von Christian Ludwig
verlief alles reibungslos. Dadurch
konnten die Platzierten gleich ihre
Urkunden und Medaillen entgegen-
nehmen“, lobte Meyer. „Und die, für
die es dazu nicht gereicht hat, sind
mit einer Freikarte für die ,Atlantis‘
entschädigt worden.“ (mas)

SCHULSPORT

Mildenauer landen
Start-Ziel-Sieg
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Sportler
der Grundschule Mildenau haben
zur Kampagne „Risiko raus“ den
Sieg ihrer Vorrunde davongetragen.
Während der spannenden Wett-
kämpfe setzten sie sich während der
sieben Disziplinen mit einem glat-
ten Start-Ziel-Sieg und 71 Punkten
vor der Grundschule Großrückers-
walde (61) durch. „Diese beiden
Mannschaften sind somit für das
Annaberger Kreisfinale am 12. De-
zember ab 9 Uhr in der Silberland-
halle qualifiziert“, sagte Schulsport-
koordinator Andreas Glück. Den
beiden Ersten folgten die Grund-
schulen aus Bärenstein (51), Klein-
rückerswalde (43), Königswalde
(32), Grumbach (26) und Wiesa (23)
auf den weiteren Plätzen. (mas)

TISCHTENNIS

Pause nützlich
als Lehreinheit
STOLLBERG — Die Tischtennisspieler
der Region können am Wochenen-
de Anschauungsunterricht neh-
men. In der Sporthalle „Grenzenlos“
in Annaberg wird die Bezirksmeis-
terschaft ausgetragen. Dort können
die Männer des Geyersdorfer SV er-
fahren, wie sie es besser machen
können als beim 2:13 vergangenen
Samstag beim TTV Stollberg in der
2. Bezirksliga. Die Männer um
Teamchef André Otto wurden regel-
recht niedergeschmettert, bevor Ju-
lien Schreiter und René Standau Er-
gebniskosmetik betrieben. Besser
machten es die Bezirksliga-Damen
des TTSV Tannenberg, die Amtsberg
8:6 bezwangen. (tle)

SCHACH

Nachwuchs darf im
Erzhammer ran
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Schach-
talente des SC Annaberg-Buchholz
haben in der Sachsenliga der U 16
heute Heimrecht. In der 5. Runde
treffen sie ab 9 Uhr im Erzhammer
auf die BSG Grün-Weiß Leipzig 1.
Dagegen müssen die Bezirksliga-Ak-
teure nach Lengefeld. Im dortigen
Sportlerheim steht ab 9 Uhr die Par-
tie gegen Niederwiesa II, ab 12 Uhr
die gegen Lengefeld 1 an. (mas)

NACHRICHTEN

DRESDEN — Zur Meisterschaftseh-
rung im ADMV-Classic-Cup sind die
fünf Fahrer des Teams ERZ oft nach
vorn gebeten worden. Im Hotel Wil-
der Mann in Dresden durften sie un-
ter anderem den Pokal für den
Mannschaftssieg abholen.

„Zwar haben wir uns vor der Sai-
son einiges ausgemalt. Aber dass es
so wunderbar hinhauen würde, hat
keiner geahnt“, blickt Mannschafts-
leiter Wolfgang Kilschautzki erfreut
auf die Serie zurück. Dem 66-Jähri-

gen samt den vier Mitstreitern und
Liebhabern historischer Motorräder
gelang bereits der Auftakt in Pausa.
„Ich habe mit der Malanca RE 125
auf Anhieb gewonnen“, erinnert
sich der Annaberg-Buchholzer. Zu-
dem standen die anderen kaum
nach. Nur Reinhart Päßler blieb dies-
mal etwas unter seinen Erwartun-
gen. „Er hatte sich mehr erhofft, aber
sehr starke Gegner“, so der Mann-
schaftsleiter, dem vor allem die Ge-
sundheit am Herzen liegt: „Wir sind
ohne Stürze durchgekommen.“

Ein Geheimnis der Truppe liege
im freundschaftlichen Verhältnis
der Familien. „Alle ziehen an einem
Strang“, so Kilschautzki. „Wir möch-
ten den Status quo erhalten und den
Mannschaftstitel verteidigen“, fügt
er an. Und weil alles rund läuft, soll
das Team in derselben Konstellation
antreten. Also auch mit Klaus Pel-
lert, der mit seinen 76 Jahren sogar

Doppelstarter war. „Er fährt nicht
nur saubere Linien, sondern ist im-
mer konstant und schnell. Seine
Motorräder sind stets top vorberei-
tet“, lobt der Teamchef. Auch Frank

Neubert überlasse nichts dem Zu-
fall. Nahezu baff war Kilschautzki,
als Mitstreiter Reinhart Päßler plötz-
lich das Wort ergriff, ihm ein Foto
überreichte und ihm dankte. „Das

Bild bekommt einen Ehrenplatz“,
sagte der Mannschaftsleiter gerührt.

Nächste Saison sind 14 Rennen
geplant und damit im Vergleich zu
2014 einige mehr. So sollen Stecken
in Schleiz, Cottbus und Most hinzu-
kommen, andere wackeln. „Aber
wir sind alle in der Lage, uns schnell
auf Neues einzustellen“, so Wolf-
gang Kilschautzki. Er würde 2015
die Mannschaft gern wieder leiten.
„Doch darüber reden wir später.“

TEAM ERZ UND SEINE MASCHINEN
Bernd Wohlgemuth (aus Chemnitz, 72 Jah-
re), Jawa 350 Baujahr 1961
Frank Neubert (60, aus Seiffen), Jawa 350
Baujahr, VFR 750 Baujahr 1985
Reinhart Päßler (67, aus Neudorf ), Rovin
Tour de France 175 ccm Bj. 1924 und Neander
Wolfgang Kilschautzki (66, aus Annaberg-
Buchholz), Malanca RE 125 ccm Baujahr 1978
Klaus Pellert (76, aus Anaberg-Buchholz),
Honda RS 250

Das Meister-Quintett will
in der kommenden Saison
den Titel verteidigen. Die
Erfolgsluft bekommt dem
Team ERZ offenbar gut.

Erzgebirger nehmen Mannschafts-Pott mit heim

VON THOMAS FRITZSCH

Das Team ERZ mit Reinhart Päßler, Wolfgang Kilschautzki, Klaus Pellert,
Bernd Wohlgemuth und Frank Neubert (von links) ist als beste Mannschaft
im ADMV-Classic-Cup ausgezeichnet worden. FOTO: THOMAS FRITZSCH

ANNABERG-BUCHHOLZ — Nach einem
zuletzt „verrissenen Wochenende“
sind die Handball-Mannschaften
des HC Annaberg-Buchholz auf
Wiedergutmachung aus. Während
die Männer morgen ab 16 Uhr beim
HSV Mölkau auf das nahezu kom-
plette Aufgebot bauen können,
müssen die Frauen vier Ausfälle ver-
kraften. Beim HV Oederan wollen
sie heute ab 17 Uhr dennoch siegen.

Verbandsliga Herren: HSV Möl-
kau (12./1) – HCAB (10./2). Das Ab-
stiegsduell gibt die weitere Richtung
vor. „Ich hoffe, dass Felix Steiner da
sein kann, dann bin ich guter Dinge.
Wir brauchen die Punkte“, sagt Trai-
ner Jörg Glowalla. Er kennt die Sie-
ben des Gastgebers jedoch nicht, so-
dass erst auf dem Parkett mehr Klar-
heiten ans Licht treten. Verliert der
HCAB, rutscht er hinter Mölkau.

Bezirksliga Damen: HV Oederan
(10./4:8) – HCAB (6./6:6). Innenband-
riss bei Melanie Höppner, Sperre für
Tina Haubold, Faserrisse bei Dana
Löscher und Lucie Parthova – das
HCAB-Lager schrumpft. „Ich nehme
Claudia Mühlstädt, Wenke Müller
und Franziska Dürig aus der A-Ju-
gend mit. Die sind fit“, so Trainer
Hans-Peter Wendler. Er hofft des-
halb auf einen knappen Sieg. (mas)

Jugend muss bei Damen einspringen
Handball: Vertretungen des HC Annaberg-Buchholz müssen auswärts antreten

OBERWIESENTHAL — Nach Abschluss
der Qualifikation können die Ober-
wiesenthaler Rennrodler am Mon-
tag sechs Nachwuchssportler zu in-
ternationalen Wettbewerben ent-
senden. „Ein starkes Ergebnis“, so
Trainer Torsten Wustlich.

Julia Taubitz, Saskia Langer so-
wie das Doppel Nico Semmler/Jo-
hannes Pfeiffer fliegen am Mitt-
woch zum Juniorenweltcup ins ka-

nadische Whistler. Danach reist das
Quartett weiter in die USA, wo es in
Salt Lake City um Punkte geht.

Die Jugendlichen, bei denen An-
ton Schreiber und Lucas Geyer ins
Weltcupteam gerast sind, steigen
erst in der dritten Januarwoche ins
Wettkampfgeschehen ein. „Für sie
geht es in Oberhof los“, so Wustlich,
der mitsamt der Truppe am Montag
bereits verabschiedet wird. (mas)

Eiszeit beginnt in Kanada
Rennrodeln: Sechs Nachwuchsleute im Weltcup dabei

ANNABERG-BUCHHOLZ — Noch einmal
heißt es rennen, dann ist bis zum
15. März 2015 Pause. Zumindest im
Freien. In den Staffeln Mitte und Ost
steht morgen zunächst aber noch
die 13. Runde an, die in den meisten
Fällen ab 14 Uhr über den Titel des
Herbstmeisters entscheidet.

Staffel Ost
Den Startschuss vollziehen heute je-
doch die Mildenauer. Ab 14 Uhr
empfangen sie die zwei Punkte bes-
ser dastehenden Amtsberger, wollen
laut Trainer Christian Meyer diese
aber überholen. „Das wäre gut für
die Stimmung zum anschließenden
Lichtelabend“, so Meyer, der jedoch
auf Torjäger Aljoscha Wendholt we-
gen einer Sprunggelenksverletzung
verzichten muss. Da in Mildenau
das Flutlicht erneuert wird, wird die
Partie in Mauersberg ausgetragen.
„Von dort laufen wir dann heim
zum Jahresbeschluss“, so Meyer. Mit
Drebach-Falkenbach gegen Preß-
nitztal gibt es ein weiteres Derby ab-
stiegsbedrohter Tabellennachbarn.
Ab 11.30 Uhr wird morgen gespielt.
Weidauer (FVK) und Friedel (Preß-
nitztal) fehlen wegen Sperren. Wer
verliert, könnte als Letzter in die
Weihnachtstage gehen. „Das wollen
wir auf jeden Fall vermeiden“, so
Preßnitztals Mannschaftsleiter Mat-
thias Pomp. Er organisiert für seine
Elf eine gemeinsames Frühstück,
dann erfolgt die Abfahrt auf den

Platz nach Falkenbach. Dagegen
bleibt der FC Ehrenfriedersdorf in je-
dem Fall an der Spitze und dürfte im
Falle eines Sieges mindestens sechs
Zähler Vorsprung unter den Tan-
nenbaum legen. „Aber wir wollen
nicht zu früh frohlocken. In Lenge-
feld gehrt es immer haarig zu“, sagt
FC-Trainer Dirk Haase. Er kann au-
ßerdem Frank Pfab nicht aufbieten,
sodass die Abwehr etwas ins Tru-
deln geraten könnte.

Staffel Mitte
Auch in der Staffel Mitte sticht kei-
ne Begegnung heraus, in der Teams
der Annaberger Region gefordert

sind. Den Knaller gibt es in Raschau,
wo der Spitzenreiter gegen die dritt-
platzierten Gornsdorfer aufläuft.
Ansonsten sind Zähler gegen den
Abstieg gefragt. So bei Annabergs
Zweiter, die ab 11.30 Uhr auf die
Schlettauer trifft. „Wenn wir gewin-
nen, haben wir viel Luft nach unten.
Personell sieht es gut aus, wir kön-
nen sicher wieder auf ein, zwei Rou-
tiniers zurückgreifen“, so VfB-Trai-
ner Wolfgang Ehrl. Auch dürfte es
bei Schwarzbach gegen Lugau rund
gehen. Wie Schlettau haben diese
beiden Mannschaften jeweils elf
Punkte auf dem Konto. Es kann also
für die Genannten nur ein Ziel ge-

ben: drei Punkte. Ansonsten müssen
sie fürchten, erst in den Geschenke-
sack greifen zu dürfen, wenn dieser
schon fast leer ist.

KREISLIGA MITTE Vorsaison
Annaberg II (8./13) - Schlettau (10./11) 0:1/1:2
Mitteldorf (13./11)  - Neudorf (6./19) 0:3/0:4
Auerbach (9./12) - Königsw. (4./23) 2:1/4:0
Sehmatal (14./3) - Thum-Her. (7./16) --
Schwarzbach (12./11) - Lugau (11./11) --
KREISLIGA OST Vorsaison
Mildenau (10./12) - Amtsberg (9./14) --
Drebach/F. II (12./10) - Preßnitztal (14./9) --
Marienberg II (13./10) - Geyer (6./18) --
Pockau-L. (5./19) - E’dorf (1./31) --
Heidersdorf (11./11) - Neundorf (7./16) 2:1/2:3

In der letzten Runde vor
der Winterpause stehen in
den Fußball-Kreisligen die
Partien zum Klassenerhalt
im Mittelpunkt. Während
es keine Vergleiche um die
Spitzenpositionen mit
Mannschaften aus der
Region gibt, treffen einige
Abstiegskandidaten direkt
aufeinander.

Herbstabschluss geht für einige
direkt in den Lichtlohmd über

VON THOMAS SCHMIDT

Die Mimik von Kay Sonntag bessert sich nicht. Er hält zwar als Trainer dem FC Sehmatal die Treue, doch mit lediglich
drei Punkten steht seine Elf so schlecht wie keine andere in den Kreisligen des Erzgebirges da. FOTO: BERND MÄRZ

GELENAU — An mehreren Orten müs-
sen die Ringkämpfer heute Farbe be-
kennen. Während die Jüngeren und
die Mädchen in Zschopau ihre Be-
zirksmeister ermitteln, haben die
Bundes- und Landesligamänner
Auswärtsduelle vor sich. Gleich drei
Mannschaftsvergleiche stehen an.

Beim AC Werdau hat der RSK Ge-
lenau mit den Duellen beim Tabel-
lenvierten einen schweren Gang vor
sich. Ab 19.30 Uhr gehen die West-
sachsen deshalb als Favoriten auf
die Matte. Ganz aussichtslos sieht
RSK-Trainer Björn Lehnert die Lage
aber nicht. „Wenn wir wie daheim
sechs der zehn Vergleiche gewinnen
können, ist eine Überraschung mög-
lich“, sagt er vor dem Duell. Ganz
viel hänge davon ab, wie das leich-
teste und das schwerste Limit enden.
„Wenn wir diese beiden auf der Kip-
pe stehenden Einzelkämpfe für uns
entscheiden können, bleibt es sicher
bis zum Schluss spannend. Wenn
nicht, kann es auch haarig werden“,
so der Gelenauer. Recht gern denkt
er an das 14:14 aus der Vorrunde, als
seine Männer mit eben jenen sechs
Siegen den Favoriten an den Rand ei-
ner Niederlage gebracht hatten. Da
er mit dem gleichen Aufgebot wie
im Hinkampf plant, rechnen viele
mit einem spannenden Vergleich.
Jedenfalls ist der Unterschied kei-
nesfalls so drastisch, wie es die Ta-
bellenkonstellation zwischen Wer-
dau (4./13:9) und Gelenau (9./6:16)
vermuten lässt.

In der Landesliga Sachsen/Thü-
ringen fährt die KG Gelenau II/
Zschopau/Zöblitz zu den Platzie-
rungskämpfen zur KG Apolda/Söm-
merda. Die Erzgebirger haben zuge-
stimmt, in der Unstruthalle Söm-
merda gleich Hin- und Rückkampf
auszutragen. Der erste Vergleich
zwischen dem Dritten der Thürin-
gen- und dem Vierten der Sachsen-
staffel beginnt 16 Uhr.

Zweikämpfer
mehrfach auf
den Matten
gefordert
Ringen, 2. Bundesliga:
RSK Gelenau sieht sich in
Werdau nicht chancenlos

VON THOMAS SCHMIDT
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